
vollzogen werden; als Dienst MI17  + Leib un eele miıt dem ganzenMenschsein. Als eiligen Dienst wollen 1r aber auch d1ie Arbeit RS
Institutes auifassen. Was WI1IT FE soll er liıturgischen Arbeitgufekommen ; WI1T werden allen die Möglichkeit bieten, wesentliche Ge-sichtspunkte ihrer NeUuen lıturgischen Publikationen 1ın diesen Blättern
ZUFF allgemeinen Kenntnis bringen Nur Ür das fortlaufende Be-«-kanntwerden der verschiedenen Formen, Versuche un WForschungsergeb-U  9  T  — über die einzelnen Räaäume uUunG Interessentengruppen hinaus

sıch eın Iruchtbares espräc un: eın unıverselles organischesWachstum entwıckeln Damıit 151 atıch die are Feststellung gegeben,daß WIr nıcht die Absicht aben, 1n dem zleiınen Osterreichischen Raum
etiwas tun, W as VO  5 anderen schon ange autf verdienstvolle Weise
getan wurde Wir wollen en dienen und bieten allen die Möglichkeiteiner Mitarbeit 1M Interesse einer gemeınsamen Sache BesondersYhoffen WI1r unNns auch eiINe Beteiligung der Laljen. Die Zeitverhält-
N1ISSE werden 1ın den nfängen vieles erschweren: aber 1m Vertrauen qutf
die Gottes beginnen WIT dıe Arbeit Mögen alle hochwürdigenMitbrüder S1e HL ıhr Gedenken Altare und Urc ihre Mitarbeit
unterstutzen Dr Adalbero Raffelsberger DE

AN ALLE UNSERE UND MITARBEITER!
Die erstie Nummer des „Heiligen Dienstes‘“ hat VDOT Gllom dıeAufgabe, einen ersten Kontakt zuwıischen Institut, demhochwürdigen Klerus und „den lıturgisch ınteressierten Lai:en ZUSCHhAajften Die Seelsorger werden den Wunsch haben, da ß dıie Fragender unmıttelbaren Praxis ausgiebig Worte kommen. Dies wırd

IMSO iruchtbarer geschehen können, JE mehr WT maıt Ihrer allerMitarbeit rechnen düurfen Es soll e1n Merkmal dieser WerkblättersSEIN,; da jeder die Möglichkeit hat, e1n W-ort einem öffentlichenespräc beizutragen. In gemeinsamer Arbeit soll e1n gemeinsamesZz'el_ err_eicht werden. Heute bitten WTr eın Zweifaches:
FÜR DIE ÖSTERREICHISCHE
AM B UND MAÄRZ GIKERTAGUNG
bitten wir, Anregungen, vVDO denen Sıe wünschen, da ß s$2ıe DOT-gebracht un besprochen werden, uns sogleic schriftlich Muat-zuteilen. Benützen Sie bitte dazu das beiliegende a
FÜ  59 DIE LE
EBRAUCHSTEXTE, RFASS UNG E  RGISCHEN

die wirfl ım kinvernehmen miıt dem Liturgischen KReferenten derösterreichischen Bischofskonferenz vornehmen, ıst unbedingtnotwendig, daß dußer en allgemein verwendeten und den ıneinzelnen Diözesen vorgeschriebenen Förmen auch jene Ver-suche mit berücksichtigt werden, dıe einzelne Seelsorger 1ınıhrem Bereich oft MT sehr gutem Erfolg durchgeführt habenWır bitten, UNSsSererm. Institut Abzüge olcher selbstgeformter(zebrauchsterxte 2 senden un UNS Ihre Erfahrungen Matzu-teılen. ENSTITEFUM: LITURGICUM


